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Patentanspriiche

<£> Lokomotive fiir elektrische Spiel- und Mode]]bahnenrmit

einem um eine vertikale Achse schwenkbaren einachsigen
Vorldufer, dadurch gekennzeichnet, daB eines der Rider
(8) des Vorldufers (4) gegeniiber der Radachse (7) elek-
trisch isoliert ist, an der eine im wesentlichen Z-f6r-
mige Winkelkontaktfeder (10) schleift, deren auf dem
Trdger (3) des Vorldufers (4) gehalterten oberen Schen-
kel (12) ein am Lokomotivchassis gehalterter Stroman-
nehmerstift (14) gleitet.

Lokomotive nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichhet, daB

der Stromabnehmerstift (14) in einer im wesentlichen
vertikalen Lagerbohrung (15) gleitend verschiebbar ge-
lagert und am oberen Ende von einem Blattfederkontakt
(16) beaufschlagt ist. |

Lokomotive nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenhZeichnet,
daB der obere Schenkel (12) der Winkelkontaktfeder (10)
mit einer in einen Schiitz (14) des Trdgers (3) eingrei-
fenden Endabwinklung (13) versehen ist.

Lokomotive nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Achse des Schienenkontaktstiftes

(14) vor der Lagerachse (17) des Vorldufers (4) liegt.

Lokomotive nach einem der Anspriiche 1 bis 4, gékennZeich-

net durch im wesentlichen horizontal iber den Trdger (3)

des Vorldufers (4) befestigte, dem Stromabnehmerstift
(14) beidseits seitlich anliegende Blattfederelemente.
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Lokomotive nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB
die Blattfederelemente durch eine Haarnadelfeder (19)

gebildet sind.

Lokomotive nach Anspruch 6, dadurch gekerinzeichnet, daB
zwischen zwei Auflagern (22, 23) fiir die Haarnadelfeder
(19) ein sie tibergreifender Brickensteg (25) am Triger
angeformt ist.

Lokomotive nach Anspruch 7, dadurch gékennzeichnet, daB
das Auflager (13) fir den Basissteg (24) der Haarnadel-
feder (19) zwischen einem Endanschlag (29) und einer
als Aufschub-Gleitrampe (27) ausgebildeten Halteschul-
ter (28) angeordnet ist.
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“Lokomotive fir elektrische Spiel- und _
Modellbahnen mit einem einachsigen Vor-
ldufer"

Die Erfindung bezieht sich auf eine Lokomotive fiir elektri-
sche Spiel- und Modellbahnen mit einem um eine vertikale
Achse schwenkbaren einachsigen Vorliufer.

Bei derartigen Vorldufern besteht das Problem einer schwin-
gungsfreien Abfederung, die sowohl fir eine mittige Riick-
stellung der Vorldufer, als auch fiir ein Nachuntendriicken '
auf die Schienen sorgt. Hinzu kommt, daB zweckmdBigerweise
bei der liber die Rdder erfolgenden Stromabnahme von den
Schienen bzw. der Kontaktiérung zu den Schienen auch die
Vorlduferachse nach Méglichkeit einbezogen werden sollte,
um die Kontaktsicherheit insgesamt zu erhshen. Wegen der
Kleinheit des Vorlaufers ist die Erfillung dieser Aufgaben
bisher jedoch auBerordentlich schwierig und fiihrt zu sehr
komplizierten L&sungen. '

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Loko-

‘motive mit schwenkbarem einachsigen Vorldufer so auszuge-

stalten, daB die gewiinschte federnde Seiten- und Héhenfiih-
rung als auch die Kontaktgabe zur Schiene in baulich und
vor allen Dingen auch montagetéchnisch einfacher Weise ge-
16st ist. '

Zur Losung dieser Aufgabe ist erfindungsgemdB vorgesehen,
daf eines der Rider des Vorliufers gegeniiber der Radachse
elektrisch isoliert ist, an der eine im wesentlichen Z-f&r-
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mige Winkelkontaktfeder shleift, an deren auf dem Trdger
des Vorldufers gehalterten oberen Schenkel ein am Lokomo-
tivenchassis angeordneter Stromabnehmerstift gleitet.

Durch die erfindungsgemdfe Ausgestaltung, wobei der Strom-
abnehmerstift bevorzugt in einer vertikalen Lagerbohrung
gleitend verschiebbar gelagert und am oberen Ende von einem
Blattfederkontakt beaufschlagt ist, ergibt sich eine auBer-
ordentlich einfache und funktionssichere Ausbildung des
Schienenabnahmekontaktes einerseits und der Abfederung des
Vortdufers nach unten auf die Schienen. Es bedarf hierzu
namlich Tediglich der Anordnung der Achse des Stromabnehmer-
stiftes vor der Lagerachse des Vorliufers, um den oberen
Blattfederkontakt gleichzeitig zur Abfederung des Vorldu-
fers auszunutzen. ' '

Der zweckmdBigerweise in seiner Breite entsprechend dem
seitlichen Schwenkweg des Vorliufers an dieser Stelle aus-
gebildete obere Schenkel der Winkelkontaktfeder kann mit
einer in einen Schlitz des Trdgers eingreifenden Endabwink-
lung versehen sein. Fine dariber hinausgehende Halterung
ist nicht erforderlich, da ja der federnd darauf aufliegen-
de Stromabnehmerstift dafiir sorgt, daB die Endabwinklung
nicht aus dem Schlitz herausspringen kann.

Die Anordnung der Achse des Stromabnehmerstifts vor der
Lagerachse des Vorldufers ermdglicht auch eine einfache
federnde Riickfiihrung des Vorldufers in die Mittelstellung,
beispielsweise durch im wesentlichen horizontal liber dem
Trdger des Vorlaufers befestigte, dem Stromabnehmerstift
beidseits seitlich anliegende Blattfederelemente, wobei
diese mit besonderem Vorteil durch eine Haarnadelfeder
gebildet sein kdnnen. Zur Befestigung der Haarnadelfeder
kann zwischen zwei Auflagern ein sie ibergreifender Briicken-
steg am Trdger des Vorldufers angeformt sein, wobei sich
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die Montage der Haarnadelfeder besonders einfach gestaltet,
wenn das Auflager fiir den Basissteg der Haarnadelfeder zwi-
schen einem Endanschlag und einer als Aufschub-Gleitrampe
ausgebildeten Halteschulter angeordnet ist.

Bei dieser Ausgestaltung braucht man die Haarnadelfeder le-
diglich auf den vorderen Anschlag aufzulegen und unter dem

Briickensteg hindurchzuschieben. Die Seitenfiilhrung der Haar-
nadelfeder durch die vertika]eh Stege der Briicke sowie die

Aufschub-Gleitrampe fﬁhren ohne weitere miihsame Justierung

beim einfachen Eindriicken der Feder zum Einschnappen ihres

gebogenen Endes hinter der Halteschulter.

Weitere Vorteile, Merkmale und Einze]heiten der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines Aus-
filhrungsbeispiels, sowie an Hand der Zeichnung. Dabeirzei-
gen:

Fig. 1 einen Ldngsschnitt durch das vordere Ende einer er-
findungsgemdB ausgestalteten Lokomotive mit Vorliu-
fer und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Vorldufers ohne die
Radachse mit den Ridern.

Auf der Bodenplatte 1 der Lokomotive ist am vorderen Ende
ein Lagerzapfen 2 zur sowohl seitlich als auch vertikal ver-
schwenkbaren Lagerung des Trigers 3 des Vorldufers 4 ange-
ordnet. Zu diesem Zweck ist die Lagerbohrung 5 nach oben

und unten tonnenfiormig erweitert ausgebildet. Am Triger 3

sind seitlich Gabelhalterungen 6 zum Einsprengen der Rad-

achse 7 angeformt, wobei die beiden Rider 8, von denen in
Fig. 1 nur eines zu erkennen ist, in an sich bekannter Weise
unterschiedlich mit der Radachse 7 verbunden sind, so daB
nur eines der Rdder 8 einen elektrischen Kontakt mit der
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Radachse 7 besitzt. Eine den Trdger 3 in einer Ausnehmung

9 durchsetzende, im wesentlichen Z-férmige Winkelkontakt-
feder 10 T1iegt mit ihrem einen Schenkel 11 auf der Rad-
achse auf, wahrend der obere Schenkel 12 mit einer End- .
abWink]ung~13 in einen Schlitz 14 des Trdgers eingreift.

In diese Montagestellung wird er durch einen Stromabnehmer-
stift 14 gedriickt, der iUber dem Vorldufer 4 in einer verti-
kalen Lagerbohrung 15 des Lokomotivengehduses gleitend ver-
schiebbar gelagert ist und am oberen Ende von einem Blatt-
federkontakt 16 beaufschlagt ist. Von diesem Blattfeder-
kontakt 16 fiihren dann Verbindungsleitungen zu den notwen-
digen elektrischen Bauteilen der Lokomotive, fiir die ein
elektrischer Kontakt zur Schiene erforderlich ist.

Durch die gezeigte Anordnung der Achse des Stromabnehmer-
stifts 14 vor der Achse 17 des Lagerzapfens 2 des Vorl&u-
fers 4 sorgt der an der Schaltplatine 18 befestigte Blatt-
federkontakt 16 fiir die vertikale Abfederung des Vorldu-
fers 4 nach unten auf die Schienen, zusdtzlich zur bereits
beschriebenen elektrischen Kontaktgabe.

Zur federnden seitlichen Riickfiihrung des Vorldufers 4 in
die Mittelstellung dient eine Haarnadelfeder 19, deren bei-
de Schenkel 20 und 21 den Stromabnehmerstift 14 umgreifen,
so daB je nach der Auslenkung nach 1inks oder rechts einer
dieser beiden Schenkel 20, 21 seitlich ausgelenkt wird und
damit fir eine federnde Rilickstellkraft in die Mittellage
sorgt.

Zur Halterung der Haarnadelfeder 19 horizontal in Abstand
iber dem Trdger 3 des Vorldufers 4 derart, daB die beiden
Schenkel 20 und 21 dem Stromabnehmerstift 14 seitlich an-
liegen kdnnen, sind ein vorderes Auflager 22, ein riick-
wdrtiges Auflager 23 fiir den gebogenen Basisabschnitt 24
der Haarnadelfeder und ein dazwischen liegender, die Haar-
hadelfeder 19 Ubergreifender Briickensteg 25 vorgesehen.
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Das.vordere Auflager 22 weist dabei einen zwischen die
Schenkel 20,.21 eingreifenden Nocken 26 auf, wihrend das
Auflager 23 durch eine auf der einen Seite als Aufschub-
Gleitrampe 27 ausgebildete Halteschulter 28 und einen End-
anschlag 29 begrenzt ist.

Nach dem Aufhaken der Haarnadelfeder iiber den Nocken 26
wird das gébogene geschlossene Ende einfach unter dem
Briickensteg 25 hindurchgeschoben. Infolge der Seitenfiih-
rung durch diesen Brickensteg 25 und unter der Wirkung der
Aufschub-Gleitrampe 27 erfolgt ein zwangsgefiihrtes, eine
sehr einfache Montage. ermdglichendes federndes Einrasten
des gebogengn Basisabschnitts zwischen der Halteschulter

.28 und dem Endanschlag 29 auf das Auflager 23.



~8-

Leerseite



E Y cren T e amaa

ottt . Nummer: 3216339
“ea"ealt T, Int. CLE: A63H 19/16
,‘8 Anmeldetag: 3. Mai 1982

]6 Offenlegungstag: 10. November 1983

' |
e s

1l —x :
1% — ! N I
!
Il
12 ) ‘—H
7\ v v A n
i = /l'

¥ % ) I
.@.
1
.
AVANAN




	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

